


Auf dem gerAden Weg: fritz gerlich – leben und WiderstAnd

2 © kfw GmbH 2014

Auf dem gerAden Weg: fritz gerlich – leben 
und WiderstAnd
Eine DVD mit dem Recht zur nichtgewerblichen Nutzung erhalten Sie hier
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=2289&ltype=2

Deutschland 2013/2014
Dokumentation (Clip-Version: 40  Min., TV-Version: 44), 
Buch und Regie: Juri Köster
Produktion: Koproduktion von Tellux Film GmbH, München, mit dem BR 

zum Autoren der Arbeitshilfe: 
Ludwig Schmidinger, Pastoralreferent 
Katholische Seelsorge an der KZ-Gedenkstätte Dachau 
www.gedenkstaettenseelsorge.de

Berufliche Biografie
dipl. theol. univ. (1981) zum thema „das gewissensverständnis in der moraltheologie unter dem gesichts‑
punkt der Ausrichtung sittlichen handelns an der Wirklichkeit“, m.A. (phil. – 1982) zum thema „ethische 
normen in kirchlichen Verlautbarungen in der bundesrepublik deutschland zu fragen der massenkommu‑
nikation“. 
seit 1982/3 Pastoralassistent, seit 1987 Pastoralreferent im erzbistum münchen und freising, fünf Jahre Pfar‑
rei, sechs Jahre Jugendseelsorger in einem münchner dekanat mit 15 Pfarreien, dann 16 Jahre seelsorge 
und erwachsenenbildung in der Akademikerpastoral in münchen, seit 2008 als bischöflicher beauftragter 
für die Kz‑gedenkstättenarbeit in der erzdiözese münchen und freising, als solcher leiter der Katholischen 
seelsorge an der Kz‑gedenkstätte dachau, sowie leiter des fachbereichs erinnerungs‑ und gedenkstätten‑
arbeit im ressort bildung im erzbischöflichen Ordinariat münchen. nebenbei trainer für ePl und KeK (Kom‑
munikationstrainings für Paare).

GliederunG
Kurzcharakteristik s. 03
Kapitelüberblick s. 03
einsatzmöglichkeiten / themenfelder s. 03
inhaltsbeschreibung mit zentralen Aussagen s. 04
lebenslauf von fritz gerlich s. 23
literatur und links (stand: 14.10.2014) s. 29
Weitere filme zum thema beim kfw s. 31
Arbeitsblätter mit fragen zum film s. 32
m0 Würdigung gerlichs s. 33
m1 zu den im film vorkommenden Personen s. 35
m2 zu den im film vorkommenden Orten s. 36
m3 Verschiedene fragen und Aspekte zum film bzw. zur Person und geschichte fritz gerlichs s. 37‑40
m4 gerlichs Artikel „hat hitler mongolenblut?“ s. 41

Anmerkung: Auf der dVd befinden sich zwei Versionen des films:
die Arbeitshilfe bezieht sich auf die fünfteilige clip‑fassung (40 min.), außerdem kann (ohne Kapiteleinteilung) 
die tV‑Version gesichtet werden (44 min.).



Auf dem gerAden Weg: fritz gerlich – leben und WiderstAnd

3 

KurzcharaKteristiK 
die clip‑Version des films besteht aus fünf teilen (ohne unterscheidende titel), in denen verschiedene 
zugänge zum leben und Wirken und zur Persönlichkeit fritz gerlichs gewählt werden.
der film begleitet den Journalisten und hobby‑historiker georg Walser auf seiner spurensuche zu fritz 
gerlich, bei der er verschiedenen Personen begegnet, die sich in unterschiedlicher Weise mit gerlich be‑
schäftigt haben und so verschiedene Aspekte seines lebens zum Vorschein bringen.

den fünf teilen Kann man folGende (unter-)titel GeBen:
1. einleitung, gerlich: ein Kurzprofil – spurensuche – schlaglichter 00:00
2. gerlichs besonderer Weg 08:05 

Wege und umwege: eine zweifache Konversion
3. gerlichs besondere zeitung 16:02 

enorme materielle und geistige leistung
4. gerlichs besonderer Kampf 23:42 

Widerstand mit mut und Konsequenz
5. gerlichs besonderes ende 31:35 

haftzeit und ermordung

einsatzmöGlichKeiten
der film eignet sich in der schule für die fächer geschichte, sozialkunde, ev. und Kath. religion, ethik ab 
Klasse 8. darüber hinaus kann er auch in der Jugendarbeit (z.b. in der firmvorbereitung) oder in der erwachse‑
nenbildung gewinnbringend eingesetzt werden.

themenfelder (alphaBetisch Geordnet): 
drittes reich, enzyklika „mit brennender sorge“, gewissen, glaube und engagement, journalistische ethik, 
Kardinal faulhaber, Kirche und nationalsozialismus, Konversion, meinungs‑ und Pressefreiheit, mut zur Wahr‑
heit, Porträt, Publizistik, therese neumann von Konnersreuth, Weimarer republik, Widerstand, zeitge‑
schichte, zivilcourage, zweiter Weltkrieg.
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inhaltsBeschreiBunG mit zentralen aussaGen

der publizist fritz Gerlich

einleitunG 00:00 
Als Journalist immer kompromissloser im Kampf gegen die nationalsozialisten, als Person von radikalen 
brüchen geprägt. mehrmals wechselt er seine politische gesinnung und sogar den glauben – getrieben 
von der suche nach absoluter Wahrheit.
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1. Kapitel: Gerlich: ein Kurzprofil – spurensuche – schlaGlichter    00:31

„Völkerkrieg“, „lüge“, „hass“ und „brudermord“ – noch vor hitlers machtergreifung 1933 sagt fritz gerlich die 
schrecken der nazi‑herrschaft voraus. mit seiner zeitung Der gerade Weg sucht er offen die Konfrontation 
mit dem führer und seinen gefolgsleuten.

Klaus Schumann: Wenn man sich vorstellt, dass er Schlagzeilen brachte mit dem Titel „Hat Hitler 
Mongolenblut?“

Prof. Rudolf Morsey: Er hat die Schriften Hitlers und seiner Führer ernst genommen. Er hat sie zitiert 
und ausgewertet, aber keiner wollte es glauben.

Klaus Schuman: Er war ein tapferer Mann der Mut und Zivilcourage zeigte, wo andere sich verab-
schiedet hätten, stand er aufrecht da bis zuletzt. Er hat einen festen Charakter 
gehabt.

Fritz Gerlich als Jugendlicher

Gerlichs Arbeiten am Generalregister der „Allgemeinen Deutschen Biografie“ nach dem Ende seines Studiums
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„die Allgemeine deutsche biographie (Adb) ist ein biografisches nachschlagewerk, das 1875‑1912 (nach‑
druck 1967‑1971) in 56 bänden von der historischen commission bei der Königlichen Akademie der Wissen‑
schaften (münchen) unter der redaktion von rochus freiherr von liliencron herausgegeben wurde und in 
leipzig im Verlag duncker & humblot erschienen ist. die Adb ist ein erstrangiges nachschlagewerk zu un‑
gefähr 26.500 Personen, die vor dem Jahr 1900 verstorben sind und im deutschsprachigen raum wirksam 
waren. dazu zählen auch die niederlande bis ins Jahr 1648.“ 
(aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Allgemeine_deutsche_biographie) 

1915 festanstellung im bayerischen staatsarchiv

Personalakte: Fritz Gerlich als „Kreisarchivassesor“

Obwohl gerlich kaum erfahrung in einem redaktionsalltag hat, wird er 1920 chef bei der damals wichtig‑
sten zeitung süddeutschlands. unter seiner leitung entwickeln die Münchner Neuesten Nachrichten im‑
mer stärker ein nationalkonservatives Profil. er schreibt hauptsächlich gegen den Kommunismus an. trotz 
anfänglicher journalistischer schwächen etabliert gerlich sich als starke stimme im rechten lager. hitler 
zeigt interesse an ihm.

Adolf Hitler
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dazu:

Prof. Rudolf Morsey: Er war von ihm überhaupt nicht beeindruckt, weil Hitler in diesem wie in anderen 
Fällen von seinen Monologen nicht abging, aber keine Diskussionen veranlasste 
oder auch nur vernünftig tolerierte.

gerlich erkennt die grenzenlose egozentrik hitlers. Politisch durchschaut er ihn aber noch nicht ‑ bis zu ei‑
nem novemberabend 1923:

Prof. Rudolf Morsey: Am Vorabend des 9. fand eine große Versammlung im Bürgerbräu statt, bei der 
der damalige Generalstaatskommissar Gustav von Kahr eine Rede hielt, die Ger-
lich mitgeschrieben hatte. Während dieser Rede am späten Abend des 8. Novem-
ber stürzte Hitler mit einer kleinen Gefolgschaft in den Saal, schoss in die Decke 
um sich Ruhe zu verschaffen und hielt dann eine Rede, mit der er es schaffte, die 
Situation umzudrehen und sich putschartig an die Spitze einer Regierung zu 
stellen. 

schon am nächsten morgen wird klar: hitler ist mit seinem revolutionsversuch gescheitert. trotzdem lässt 
die nsdAP ihre Kampfverbände aufmarschieren. mit einer schießerei vor der feldherrnhalle erfährt der 
hitlerputsch sein blutiges ende. 
An diesem tag beschreibt gerlich klar und hellsichtig in einem Artikel den Aufstand als „eine der größten 
Verrätereien in der deutschen geschichte.“ 

Prof. Rudolf Morsey: Er hatte sozusagen die Unfähigkeit Hitlers, die Brutalität Hitlers, die Dummheit 
dieses Putsches durchschaut und ist dann, wie oft in seinem Leben, von einem 
zum anderen Tag umgeschwenkt. 
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2. Kapitel: Gerlichs Besonderer WeG    08:05

Wege und umwege: eine zweifache Konversion

Abbildung einer mikrofiche-Aufnahme der Münchner Neuesten Nachrichten vom 10. November 1923

10. november 1923 Münchner Neueste Nachrichten: „hitlers ehrenwortbruch“
bereits am 10. november 1923 beginnt fritz gerlich, in seinen leitartikeln hitler und die nsdAP anzugreifen. 
Viele Kollegen und leser sind über seine Kehrtwende entsetzt. doch gerlich lässt sich in seiner neuen bür‑
gerlich konservativen Ausrichtung nicht beirren. 

Prof. Rudolf Morsey: Die Wahrheit, die er suchte im politischen Leben, im persönlichen Leben, hat er 
nicht auf einem geraden Weg gefunden, sondern auf Umwegen. 

1927 berichtet ein Kollege der münchner neuesten nachrichten über die stigmatisierte therese neumann 
von Konnersreuth: eine einfache bäuerin, die regelmäßig christus‑Visionen haben soll und scheinbar ohne 
nahrung leben kann. 

Therese Neumann
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Fritz Gerlich und Therese Neumann

Klaus Schumann: Die Ärzte haben Therese Neumann untersucht, konnten keine Erklärung finden. 
Dann wurden auch Stimmen laut die sagten: Steck sie doch ins Irrenhaus. Da hat 
es bei Gerlich gefunkt. Das ging ihm zu weit.

Klaus Schumann: Gerlich hat das natürlich gelesen und konnte das nicht fassen. Das ist unmöglich. 
Ich schaue mir das selber an um dem Schwindel auf die Spur zu kommen. Dann hat 
er sich dran gemacht, akribisch genau alles zu beobachten und zu kontrollieren, 
wie ein Detektiv, konnte aber nichts finden. Er hat eine Fähigkeit gehabt Menschen 
zu durchschauen, zu analysieren, und bei der Therese Neumann hört es einfach 
auf. Also er muss vor der Frage gestanden haben, gibt’s tatsächlich übernatürliche 
Sachen – die er nicht kapiert. 

Originalausgabe eines Exemplars von „Der gerade Weg“ – im Besitz von Bischof Rudolf Voderholzer
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Bischof Voderholzer: Ich meine, man kann zu Konnersreuth stehen, wie man will, aber dass ein Mann 
wie Fritz Gerlich dort zutiefst geistig umgekrempelt worden ist und von dorther 
dann auch die Kraft bezogen hat, für die Wahrheit, die er erkannt hat, bis zur 
letzten Konsequenz einzustehen - das spricht nicht gegen Konnersreuth, würde 
ich sagen, sondern eher dafür.

fritz gerlich begibt sich regelmäßig auf den Weg zu therese neumann. entweder nach Konnersreuth oder 
nach eichstätt, wo sie oft bei ihrer schwester ist. er arbeitet an einem zweibändigen Werk über ihre gaben 
und Visionen. 

seine begeisterung für sie ist ein grund dafür, dass er sich mit den herausgebern der Münchner Neuesten 
Nachrichten überwirft und wieder in den Archivdienst eintritt.

Georg Walser: Ich beobachte das, dass viele Leute sagen „das ist ja Wahnsinn, wie kann ein 
blitzgescheiter Mensch, ein promovierter, ein Archivar, jemand der sich für 
Naturwissenschaften interessiert, wie kann der die Dinge glauben die rund um 
Konnersreuth erzählt werden?“ Also mich selbst wirft das nicht aus der Bahn, 
ich kann sehr gut damit leben dass es auf der Welt Dinge gibt, die wir uns selbst 
nicht erklären können. Ich kann das gut stehen lassen. 

Prof. Rudolf Morsey: Er hat später mehrfach gesagt, dass er innerlich keinen Fixpunkt gehabt, oder 
nicht mehr gehabt habe, seit seinem Auszug aus dem Elternhaus. Und dass er 
nun mehr glaubte diesen Fixpunkt gefunden zu haben. 

es gab treffen mit einem Kreis um therese neumann – der sog. „eichstätter Kreis“. ihn vereinte der glaube 
an die visionäre Kraft therese neumanns.

nicht nur im glauben, auch politisch findet gerlich hier neue Anregungen. ziel dieser wertkonser‑vativen 
gruppe ist es, auf basis des katholischen glaubens den vermeintlichen Werteverfall der Weimarer republik 
aufzuhalten. 

männer wie der Kapuzinerpater ingbert naab und erich fürst von Waldburg‑zeil (s. www.schlosszeil.de 
bzw. http://de.wikipedia.org/wiki/Waldburg‑zeil) werden ihm zu wichtigen politischen Verbündeten. mit 
ihnen besiegelt fritz gerlich auch die Abkehr von seiner calvinistischen Prägung: im Kloster sankt Walburg 
(heute: www.abtei‑st‑walburg.de) tritt er 1931 zum katholischen glauben über.
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Ingbert Naab (Kapuzinerpater OFMCap)

Äbtissin Franziska Kloos OSB und Georg Walser mit dem Foto von der Konversion Fritz Gerlichs zur katholischen Kirche 
am 29. September 1931
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Am Tag der Konversion, am 29. September 1931, im Besucherraum des Benediktinerinnenklosters St. Walburg in Eichstätt:

stehend v.l.n.r. Pater Kosmas behr, Pfarrer Joseph naber von Konnersreuth, franz Xaver Wutz (taufpate), fritz  
gerlich, erich fürst von Waldburg zu zeil, dr. ludwig Weitmann, Prof. dr. Joseph lechner; sitzend v.l.n.r. Äb‑
tissin benedikta von spiegel Osb, therese neumann, sophie gerlich und Pater ingbert naab Ofmcap, der 
die Konversion vorgenommen hatte.

Äbtissen Kloos OSB: Das ist ein kostbares Zeitdokument. Es ist direkt nach der Feier. Gerlich hat noch 
die Kommunionkerze in der Hand. Er war im Herzen jetzt ganz willig: Ich bin 
Katholik mit allem, was dazu gehört. Diese Konversion ist für ihn persönlich ein 
Höhepunkt, aber der eigentliche Höhepunkt ist, dass hier eine Gruppe da war, 
die sich einig war, im Kampf gegen den Nationalsozialismus.

Fritz Gerlich und Erich Fürst von Waldburg-Zeil (finanzieller und ideeller Gönner)
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Prof. Rudolf Morsey: Aus dieser Verbindung entstand der Plan als Publizist sozusagen in einer erneu-
ten publizistischen Rolle die Ziele dieses Kreises nach außen hin zu vertreten. 

mitte 1930 eröffnet sich für fritz gerlich und fürst Waldburg‑zeil die möglichkeit, das unbedeutende 
münchner blatt, „llustrierter sonntag“ zu erwerben. der fürst stellt das Kapital zur Verfügung, während ger‑
lich die als boulevardblatt geltende Wochenzeitung herausgeben soll. 

Schloss Waldburg-Zeil

1930 richtet fürst erich von Waldburg‑zeil im schloss eine politische tagung für junge Adlige aus. fritz ger‑
lich hält einen der Vorträge. schnell wird den beiden klar, dass sie politisch die gleichen ziele verfolgen.

Georg Fürst von Waldburg-Zeil (Sohn) und Erich Fürst von Waldburg-Zeil (Enkel) 
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Erich von Waldburg-Zeil: Gerlich hatte natürlich journalistische Komponenten, die ihm gefehlt 
haben. Ihm war klar, dass man sich sicherlich einfach auch öffentlich 
aufklärend bewegen muss und dass man da etwas tun muss und da 
findet, glaube ich, der Zusammenschluss eigentlich letztendlich statt.

Georg von Waldburg-Zeil: Man muss sich immer in die 20er-Jahre zurückversetzen. Damals der 
Rundfunk, der war rudimentär, der hat gekrächzt in der Ecke und kein 
Mensch hat verstanden, was er sagt. Das einzige Informationsmittel war 
die Zeitung, damals.

3. Kapitel: Gerlichs Besondere zeitunG 16:02

enorme materielle und geistige leistung

mitte 1930 eröffnet sich für fritz gerlich und fürst Waldburg‑zeil die möglichkeit, das unbedeutende 
münchner blatt „illustrierter sonntag“ zu erwerben. der fürst stellt das Kapital zur Verfügung, während ger‑
lich die als boulevardblatt geltende Wochenzeitung herausgeben soll.

Eine Ausgabe des „Illustrierter Sonntag“

 „illustrierter sonntag“ ist ein Verlustgeschäft. gerlich und seine kleine redaktion stehen täglich unter dem 
druck des drohenden wirtschaftlichen zusammenbruchs. 

zwischen gerlich und dem wesentlich jüngeren fürst erich von Waldburg‑zeil kommt es trotz ihrer freund‑
schaft regelmäßig zu spannungen. hauptstreitpunkt ist der ständige bedarf an neuen Krediten.

Erich von Waldburg-Zeil: Im Zuge dieser Zusammenarbeit stellt sich dann aber eben sehr schnell 
heraus, dass das eine ungeheuer große Aufgabe war und dass man sich 
sicherlich auch in Teilen verrechnet hatte. Die Verluste, die aufliefen, wa-
ren doch bedeutend größer, als man das vielleicht am Anfang gedacht 
hatte.
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der Versuch scheitert, eine zweite, profitable zeitung dazu zu kaufen. doch gerlich und fürst Waldburg‑zeil 
weichen nicht von ihrem ziel ab, auf der grundlage ihres glaubens deutschland verändern zu wollen. die 
frage ist nur wie?

sie beschließen, „illustrierter sonntag“ zu einem politischen Kampfblatt umzubauen und ihm einen neuen 
namen zu geben: Der gerade Weg mit dem untertitel Deutsche Zeitung für Wahrheit und Recht.

Erich von Waldburg-Zeil: Beide waren zu 100 % aufeinander angewiesen. Gerlich hätte seine Auf-
gabe nicht erfüllen können, ohne meinen Großvater und mein Großvater 
hätte nichts tun können ohne Gerlich. Sie sind aber beide absolut an den 
Rand des Äußersten gegangen. Mein Großvater hat hier nicht nur Familie 
und Leib und Leben, sondern auch das gesamte Vermögen aufs Spiel 
gesetzt. 

Georg von Waldburg-Zeil: Ja nun, der Antrieb kam von da her, dass mein Vater erkannt hat, was für 
eine tödliche Gefahr in der Idee des Nationalsozialismus lauert und sehr 
klar gesehen hat, wo das hinführt. 

gerlich und fürst Waldburg‑zeil wollen deutschland nicht einfach seinem schicksal überlassen. 

Prof. Rudolf Morsey: Die geistige Zielsetzung war dermaßen deckungsgleich, dass sie also 
beide trotz gewisser Auseinandersetzungen eindeutig an ihrem Plan 
festhielten. Bezeichnender Weise war es dann zuletzt immer wieder das 
Stichwort Konnersreuth, das alle verband. Das Unternehmen war gleich-
sam unterstützt von Therese Neumann, die es mit trug, die auch immer 
wieder befragt wurde „sind wir auf dem rechten Wege? Oder nicht?“ Und 
dieses Band, diese Verbindung hielt den Laden zusammen.

Klaus Schumann: Ob sie ihm sozusagen direkt Anweisungen gegeben hat, ich kann es 
mir nicht vorstellen. Er hat sicher alles durchdacht, und er ist auch nicht 
abgerutscht in irgendeine Richtung, die - jetzt sagen wir mal - den Ka-
tholizismus verherrlicht hätte oder so was, überhaupt nicht. Nur, dass es 
irgendwas gibt, woran er nicht rütteln kann, was einfach zu groß ist, das 
hat er nicht vergessen.

fritz gerlich warnt unablässig vor der, wie er schreibt, „geistigen Pest“ des nationalsozialismus. 
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er nimmt nicht nur hitlers „mein Kampf“ ernst, sondern jede noch so abstrus erscheinende Äußerung der 
nationalsozialisten. das dritte reich, so sagt er voraus, bedeute „feindschaft mit den benachbarten natio‑
nen, gewaltherrschaft im innern, bürger‑ und Völkerkrieg“ ‑ begleitet von „lüge, hass, brudermord und 
grenzenloser not“. 

gerlich analysiert in seitenlangen leitartikeln die Politik der nsdAP und ihre methoden, die macht an sich 
zu reißen. er weist nach, dass sich ein erheblicher teil der braunen führungsschicht krimineller machen‑
schaften bedient.

Klaus Schumann: Die Drohungen in Leserbriefen an den geraden Weg, die waren ungeheuer. Ger-
lich hat das natürlich prompt gedruckt, dass man ihm die Gedärme rausreißen 
will und ihn am nächsten Laternenpfahl aufhängen und so weiter. Das wieder-
rum, damit haben die Nazis nicht gerechnet, dass er das druckt.

es gibt kein blatt aus der damaligen zeit, das hitler so heftig angegriffen hat wie Der gerade Weg, das gibt es 
nicht. 
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4. Kapitel: Gerlichs Besonderer Kampf       23:42

Widerstand mit mut und Konsequenz

„hat hitler mongolenblut?“. gerlich belegt mit hilfe eines Wissenschaftlers, dass hitler und „dreiviertel der 
nsdAP reichstagsfraktion“ zurücktreten müssten, weil sie nicht der eigenen rassenlehre entsprächen. Kein 
anderer Artikel provoziert beim führer und seine gefolgschaft heftigere reaktionen.
das nsdAP‑Organ „der Völkische beobachter“ veröffentlicht einen wütenden publizistischen gegenangriff. 
doch gerlich fühlt sich noch mehr herausgefordert und verschärft seine formulierungen.

Prof. Rudolf Morsey: Gerlich liebte und schätzte einen Ton in seiner Journalistik der vielen auf die Ner-
ven ging und glaubte nur mit einer vergleichbaren Antwort, auch in der Tonlage 
gehört zu werden, aber damit stand er innerhalb der katholischen Publizistik 
ziemlich allein.

 Von den bayrischen Bischöfen hat ihn in erster Linie der Erzbischof Kardinal 
von Faulhaber gefördert, aber natürlich auch nur indirekt, nicht öffentlich. Die 
Behauptung der Nationalsozialisten, in seinen Verlag seien kirchliche Gelder 
geflossen, stimmte nicht.

sowohl der Klerus als auch die katholische Öffentlichkeit bleiben überwiegend auf Abstand zu dem Kon‑
vertiten gerlich. Auch nach dem zweiten Weltkrieg wird es noch bis in die 1980er‑Jahre dauern, bis gerlich 
langsam als figur des katholischen Widerstands anerkannt wird.

Bischof Voderholzer: Man kann den Gerlich nicht kopieren, aber man kann versuchen, zu schauen, 
wo ist heute Aufrichtigkeit und Furchtlosigkeit gefragt, nicht? Das, was ihn ja am 
meisten auszeichnet ist, es war ihm ja ganz egal – oder jedenfalls hat er darauf 
keine Rücksicht genommen – wie das jetzt ankommt und wie viele Feinde er sich 
damit macht.

Prof. Rudolf Morsey: Belegt ist, dass Hitler den „geraden Weg“ gelesen hat. Also er verfolgte die Angrif-
fe, er hat sie ab und an auch durch Andere zurückweisen lassen aber insgesamt 
natürlich zuletzt eher durch Totschweigen.
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Hitler am Schreibtisch mit einer Ausgabe von „Der gerade Weg“

Klaus Schumann: Wenn sie einen solchen Mann wie Hitler haben, der im Grunde nie richtig gebildet 
war, sondern dumm blieb aber raffiniert war, und so einen Mann wie Gerlich, der 
mit seinem Wissen in allem die Wahrheit suchte und insofern ein kluger gebildeter 
Mann war – das muss sich reiben, das kann nicht funktionieren.

Jenseits der Öffentlichkeit schöpfen hitler und seine gefolgsleute alle mittel aus, um gerlich steine in den 
Weg zu legen. 
das Archiv wird unter druck gesetzt, ein Ordnungsstrafverfahren gegen ihn anzustrengen. Der gerade Weg 
wird zeitweise verboten. 

insgeheim warten die nationalsozialisten aber nur auf ihre chance, um endgültig mit gerlich abzurechnen.
georg Walser und der Journalist christian Krügel auf dem Weg in die hofstatt. heute eine einkaufspassage 
‑ fast 100 Jahre lang aber das Pressezentrum münchens. 
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Christian Krügel: Ja, genau ... man kann sich das ja gut vorstellen. Da drüben waren die Redakti-
onsräume, von da hatte man früher freien Blick auf die Räume, in denen wahr-
scheinlich auch Fritz Gerlich gearbeitet hat. 

Anfang 1933 ist bayern noch nicht in der hand der nationalsozialisten. doch sie nutzen den Aufruhr nach 
dem reichstagsbrand ende februar, um auch in münchen die macht an sich zu reißen. 
fritz gerlich und seine mitarbeiter bei Der gerade Weg geraten immer mehr ins fadenkreuz der nsdAP.

Christian Krügel: Man muss sich das so vorstellen, dass das wahnsinnig aufgebrachte Tage gewe-
sen waren. Dass hier heftig diskutiert wurde, darüber gestritten wurde, in welche 
Richtung geht das, was droht uns. 

Am 9. märz stürmen über 50 männer der sA die hofstatt. gewaltsam verschaffen sie sich zutritt zu den 
redaktionsbüros. 

Klaus Schumann: Man versuchte ihn zu überreden in die Schweiz sofort zu fliehen. Er hatte ein 
Auto, einen Chrysler, er hatte Geld und er hat gesagt: nein, mich wird man dann 
verhaften, ich bleibe hier, ich stehe zu dem, was ich geschrieben habe.

 Dann hat man Gerlich gesucht, und ihn zunächst mal nicht gefunden. Er hatte 
ein eigenes Zimmer, das wussten die SA Leute natürlich nicht, dort blieb er über 
eine Stunde unentdeckt. 

Prof. Rudolf Morsey: Gerlich wurde dann nach etlicher Zeit erst entdeckt, wurde angehalten preiszu-
geben, woher er seine Unterlagen über die NS Artikel besäße – was er natürlich 
verweigerte. 

Klaus Schumann: Hätte man letztlich die Papiere noch gefunden, wäre es nicht auszuschließen 
gewesen dass man ihn „aus Versehen“ erschossen hätte oder so etwas. 

Prof. Rudolf Morsey: Er wurde dann arg misshandelt und schließlich verhaftet. „Verhaftet“ war schon 
ein etwas merkwürdiger Ausdruck, denn die SA-Banditen besaßen weder einen 
Haftbefehl noch irgendeine Legitimation.

Christian Krügel: Am Abend 9. März hat jeder gemerkt, wie ernst es die Nazis wirklich gemeint 
haben und mit welcher Brutalität dann Meinungsfreiheit und Pressefreiheit zer-
schlagen worden ist.
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5. Kapitel: Gerlichs Besonderes ende 31:35

haftzeit und ermordung

noch am Abend des 09. märz 1933, direkt nach der erstürmung der hofstatt, wird fritz gerlich in das ge‑
fängnis an der ettstraße gebracht. er bekommt weder eine Anklageschrift noch wird er verhört. 16 monate 
bleibt er ohne rechtstaatliches Verfahren in gefangenschaft.

Georg Walser in der Zelle im Münchner Polizeipräsidium, in der Fritz Gerlich ab dem 9. März 1933 bis zum 30. Juni 1934 
inhaftiert war (einige Zeit verbrachte man ihn in das Gefängnis München-Stadelheim)

Georg Walser: Es ist schon eine sehr, sehr kleine Zelle und sich das so überlegen. Der war hier weit 
über ein Jahr, da wird es mir fast ein bisschen mulmig, ja. Also, so nah war ich an 
dem Gerlich noch nie dran. 

Prof. Rudolf Morsey: Gerlich konnte nach den ersten schlimmen Wochen, nachdem die vorüber waren, 
lesen. Er konnte Lektüre bestellen, auf eigene Kosten, auch Lebensmittel und Zigar-
ren kaufen – er war ein starker Raucher. Er konnte korrespondieren, wobei seine 
Briefe mit einem Zensurhaken versehen wurden. Er studierte theologische Werke, er 
versuchte also die Zeit zu nutzen, um sich im Letzten auf sein Ende vorzubereiten.
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Die Gefängnis-Zelle im Münchner Polizeipräsidium von außen

Einmal wird Fritz Gerlich von den SA-Schergen noch misshandelt. Stefan Lorant, ein Mithäftling, 
berichtet:

Zitat:
„Noch 25 Schläge gingen auf Dr. Gerlich nieder – ‚Wollen sie jetzt sprechen?‘ – Dr. Gerlich saß ruhig da, 
ohne zu antworten. Ein Revolver krachte auf den Tisch und eine barsche Stimme befahl: ‚Hier! Erschieß 
Dich selbst, Du Nichtsnutz, Du!‘ Jetzt schließlich sprach Dr. Gerlich. ‚Ich weigere mich, mich zu erschie-
ßen. Ich bin Katholik.‘ “

Klaus Schumann: Er ging aufrecht, bis zuletzt. Das war halt dann beim sogenannten Röhm-Putsch, 
der kein Putsch war, sondern ein Privatmord massenhaften Ausmaßes von Adolf 
Hitler und Konsorten, da war das auch ganz deutlich zu spüren, das Ende würde 
kommen. Er wusste es, dass Hitler irgendwie etwas benützt und erfindet, um alle 
seine früheren Gegner los zu werden.

Bischof Voderholzer: Er hat mit einem Münchner Pfarrer, der auch im Gefängnis war dessen Weihetag 
reflektiert. Der hat dann später gesagt, das hätte ihm mehr gegeben als seine 
Weihexerzitien, nicht? Und dann… dann kam irgendwann die Nachricht, Röhm sei 
verhaftet worden und erschossen worden und so weiter. Dann heißt es, er sei kreide-
bleich geworden, habe sich zurückgezogen, eine viertel Stunde, auf seine Zelle und 
kam dann gefasst wieder und da war vollkommen klar: Jetzt kommt die Stunde der 
Abrechnung, und die nächste Nacht wird er diese Zelle nicht mehr brauchen.
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Fritz Gerlich

das Konzentrationslager dachau. erst nach 1934 ist das lager in der heutigen form errichtet worden. doch 
schon vorher wurden politische häftlinge auf dem gelände einer ehemaligen munitionsfabrik festgehalten. 

Über 40.000 menschen wurden hier ermordet. fritz gerlich war einer der ersten von ihnen. 

für georg Walser die letzte station seiner spurensuche.

Klaus Schumann: Gerlich wurde ins Auto gebracht und nach Dachau gefahren. Vor dem Komman-
dantur Gebäude musste er aussteigen, beziehungsweise wurde er schon rausge-
rissen aus dem Wagen. Da hat ihn der SS Mann in den Keller gebracht, geschlagen 
und ihn erschossen.

Das ehemalige Kommandaturgebäude des ehemaligen Konzentrationslagers Dachau
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Klaus Schumann: Das hat der Häftling Lübben, der in der Kantine bedient hat, im Gespräch mitgehört 
und hat auch so überliefert: ‚Sie haben dann draufbrennt, bis er tot war‘.

 Viele Leute haben versucht, aus ihm einen Märtyrer zu machen. War er sicher in 
einem gewissen Sinne, aber er war kein Heiliger und wollte es auch nicht werden. 

Kein heiliger, aber Vorbild für einen kritischen und unbeugsamen Journalismus. Auch heute, in zeiten 
scheinbarer rechtssicherheit steht fritz gerlich dafür, wie wichtig es ist, für die meinungs‑ und Pressefreiheit 
zu kämpfen – eine freiheit, die täglich irgendwo auf der Welt zu verteidigen ist.

Prof. Rudolf Morsey: Er hat persönliche Wendungen vorgenommen, er hat politische Wandlungen 
erfahren und deshalb viele Angriffe erlebt. Er war ein außergewöhnlich komplizierte 
Persönlichkeit, aber eben auch ein Mann von Charakter, der seine Position in einer 
ganz klaren, eindeutigen Weise vertreten hat, der sie gelebt hat und der es verdient, 
stärker in das Bewusstsein der Öffentlichkeit gehoben zu werden.

Georg Walser: Der Fritz Gerlich hat das erkannt, der Fritz Gerlich hat es benannt, hat davor ge-
warnt und der Fritz Gerlich hat daran festgehalten als es lebensbedrohlich wurde. 
Dass der Fritz Gerlich möglicherweise im Jähzorn war, ja, ich diese Energie die in 
einem Jähzorn ja auch drin steckt, diese Energie hat er gebraucht, um diesen Kampf 
durch zu stehen. Der Fritz Gerlich ist aufs Ganze gegangen, voll und ganz.

Ausstellungstafel in der KZ-Gedenkstätte Dachau (Abt. 5.7 – Das KZ Dachau als Hinrichtungsstätte) 
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Todesanzeige für Fritz Gerlich vom 26. Juli 1934
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leBenslauf von fritz Gerlich

15. februar 1883 Karl Albert fritz gerlich wird als dritter von vier söhnen des fischgroßhändlers Paul gerlich und seiner 
frau therese gerlich, geb. scholwin, in stettin geboren. die familie ist mitglied der evangelisch‑refor‑
mierten Kirche.

besuch des marienstiftsgymnasiums in stettin – aufgrund der schlechten wirtschaftlichen lage ist die 
familie auf ein stipendium angewiesen.

12. september 1901 schulabschluss mit dem reifezeugnis

1901 Ab dem Wintersemester studium der mathematik und naturwissenschaften an der ludwig‑maximili‑
ans‑universität münchen.

1902/03 nach einem kurzen intermezzo an der universität leipzig im Wintersemester 1902/03 endgültige 
Übersiedlung nach münchen mit neuem geisteswissenschaftlichen fächerschwerpunkt.

Während seines studiums engagiert sich gerlich politisch in der freien studentenschaft, einer sozial‑
liberalen studentischen Organisation, die in Konkurrenz zu den Korps und Verbindungen stand. 
Verfasste die schrift „Akademische bildung. Wege und ziele“. gerlich finanziert sein studium u.a. als 
Werbetexter für „Kathreiners malzkaffee“.

9. märz 1907 Promotion zum dr. phil. bei Karl theodor von heigel mit seiner dissertation „das testament heinrichs Vi.“

1907 gerlich schlägt die laufbahn eines Archivars ein.

1908 Publikation der schrift „Akademische bildung. Wege und ziele.“ sekretär des liberalen Arbeitervereins 
münchen (bis 1909).

der reichsarchivpraktikant erwirbt die bayerische staatsbürgerschaft.

26. märz 1911 Akzessist beim Kgl. Allgemeinen reichsarchiv 

Juni 1912 Abschluss der Arbeiten am generalregister der Allgemeinen deutschen biografie (55 bände)

1913 Veröffentlichung der studie „geschichte und theorie des Kapitalismus“ beim renommierten Verlag 
drucker & humboldt im Kontext des Versuchs einer nationalökonomischen habilitation.

23. februar 1914 Wechsel zum Kreisarchiv in münchen.

1. februar 1915 ernennung zum beamten als „Kreisarchivassessor mit einem jährlichen gehalt von dreitausend mark in 
etatsmäßiger eigenschaft“ durch König ludwig iii.

seit 1915 Veröffentlichung von beiträgen in den „süddeutschen monatsheften“, die von Paul nikolaus cossmann 
herausgegeben werden.

1916 gerlich ist mitglied des „Volksausschusses für rasche niederkämpfung englands“, einem honoratioren‑
kreis im umfeld der Alldeutschen bewegung in münchen, der für umfangreiche Kriegsziele deutsch‑
lands und den uneingeschränkten u‑bootkrieg gegen england eintritt.

20. februar 1917 gerlich, emil liecke, Kurt freksa und Karl ludwig graf von bothmer gründen die Wochenschrift „die 
Wirklichkeit. deutsche zeitung für Ordnung und recht“. darin polemisiert gerlich gegen die ihm zu 
gemäßigte Politik der reichsleitung.

19. Juli 1917 gerlich tritt in bayern als redner der neugegründeten deutschen Vaterlandspartei auf.

29. september 1917 Verbot der „Wirklichkeit“ durch das bayerische Kriegsministerium.

märz 1918 der von gerlich, freksa und liecke wegen geschäftlicher unregelmäßigkeiten beschuldigte graf both‑
mer unterliegt in einem von ihm angestrengten Prozess.

november 1918 gerlich engagiert sich mit beginn der revolution im Vorstand des „landesverbandes der beamten bay‑
erischer Anstalten für Wissenschaft und Kunst“.  
Parallel dazu arbeitet er in der „Antibolschewistischen liga“ und in der „Vereinigung zur bekämpfung 
des bolschewismus“.

17. november 1918 beitritt zur deutschen demokratischen Partei.

Januar 1919 gerlich gelangt in den Vorstand des „reichsbürgerrats“, einer liberalen und antikommunistischen 
bewegung. er verfasst auch deren Programm.
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7. April 1919 die exponierte stellung, die gerlich in der Auseinandersetzung mit dem bolschewismus in münchen 
einnimmt, zwingt ihn bei Ausbruch der räterepublik zur flucht. nach der niederschlagung der räte‑
republik engagiert sich gerlich im „heimatdienst bayern für Wiederaufbau“. in diesem zusammenhang 
redaktion der zeitschrift „feurio. heimatdienst bayern für Ordnung, recht und Aufbau“.

Veröffentlichung des buches „der Kommunismus als lehre vom tausendjährigen reich“, den gerlich 
in die reihe der diesseitigen erlösungsreligionen stellt. in einem eigenen Kapitel wendet er sich ent‑
schieden gegen den Antisemitismus, der durch die exponierte stellung zahlreicher Juden in revoluti‑
on und räterepublik Auftrieb erhalten hatte.

mai 1919 nach der niederschlagung der räterepublik Übernahme leitender funktionen im „heimatdienst bay‑
ern für Ordnung, recht und Aufbau“ und dessen Wochenschrift „feurjo“

1. August 1919 rückkehr in den Archivdienst.

13.-15. dezember 1919 Auf dem reichsparteitag der deutschen demokratischen Partei in leipzig vertritt gerlich nationalisti‑
sche außenpolitische Vorstellungen.

April 1920 Verurteilung dietrich eckarts, des späterem mentors hitlers, zu einer geldstrafe. er hatte gerlich („ger‑
son ehrlich“) in seiner zeitschrift „Auf gut deutsch“ als „Judentzer“ bezeichnet.

7. mai 1920 nominierung gerlichs als Kandidat der linksliberalen deutschen demokratischen Partei für die reichs‑ 
und landtagswahlen.

12. mai 1920 gerlichs Wahl zum hauptamtlichen stadtrat in münchen wird für ungültig erklärt.

6. Juni 1920 erfolglose Kandidatur für die deutsche demokratische Partei bei den Wahlen zum reichstag und zum 
landtag.

1920 Veröffentlichung des buches „der Kommunismus als lehre vom tausendjährigen reich“ im Verlag 
hugo bruckmann in münchen.  
gerlich rechnet den Kommunismus zu den diesseitigen erlösungsreligionen und verurteilt den ver‑
breiteten Antisemitismus.

1. Juli 1920 gerlich wird hauptschriftleiter der zeitung „münchner neueste nachrichten“. diese größte zeitung 
süddeutschlands war von einer gruppe rheinisch‑westfälischer schwerindustrieller aufgekauft wor‑
den. die Anteilseigner vertritt Paul nikolaus cossmann.

gerlich erhält weitgehende rechte und unabhängigkeit garantiert. trotzdem kommt es in den folgen‑
den Jahren immer wieder zu Versuchen einer einflussnahme auf seine politische linie.

er bringt die zeitung auf einen antisozialistischen und antirepublikanischen Kurs und unterstützt die 
halbparlamentarischen „beamtenregierungen“ in bayern.

9. oktober 1920 heirat gerlichs mit sophie botzenhart, geb. stempfle. die ehe blieb kinderlos.

1921/22 der chefredakteur („marxistentöter“) unterstützt die sonderstellung der „Ordnungs‑zelle bayern“. er 
lehnt die nach dem politischen mord an erzberger (1921) erlassene Verordnung des reichspräsi‑
denten „zum schutz der republik“ ebenso ab wie das reichsgesetz nach der ermordung rathenaus 
(1922), da sie in länderrechte eingriffen.

1922 gerlichs einsatz für eine „nationale demokratie" mit nationalistischer zielsetzung begünstigt die 
rechtsgerichteten „Vaterländischen Verbände", unter denen die nsdAP das Übergewicht gewinnt.

„münchner neueste nachrichten" engagieren sich für den von cossmann geführten „Kriegsschuldpro‑
zess", eine politische Auseinandersetzung mit der Kriegsschuldfrage.

Januar 1923 nach der besetzung des ruhrgebiets durch französische und belgische truppen kritisiert gerlich die 
nicht entsprechend „nationale“ Politik der reichsregierung.

29. Januar 1923 „münchner neueste nachrichten“ fordern die Wahl eines bayerischen staatspräsidenten und tolerie‑
ren die Obstruktionspolitik der nationalsozialisten.

27. september 1923 zustimmung zur einsetzung gustav von Kahrs als generalstaatskommissar.

november 1923 gerlich unterstützt die von Kahr angestrebte rechtsdiktatur durch mitarbeit an dessen „regierungs‑
klärung“ vom Abend des 8. november 1923 im bürgerbräu. er wird von hitlers Ausrufung „nationaler“ 
regierungen des reiches und bayerns überrascht und beeindruckt.

nach dem gescheiterten hitler‑ludendorff‑Pusch am folgenden tag ändert gerlich seine Position und 
entwickelt sich zu einem entschiedenen gegner hitlers und des nationalsozialismus.
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20. märz 1924 Ausschluss aus dem landesverband der bayerischen Presse wegen Verletzung der Verbandsinteressen.

26. mai 1924 Austritt aus der deutschen demokratischen Partei.

Künftig unterstützen „münchner neueste nachrichten“ den konservativ‑föderalistischen Kurs von 
ministerpräsident heinrich held (bayerische Volkspartei).

dezember 1924 gerlich befürwortet den Abschluss des bayerischen Konkordats und der Verträge mit den beiden 
landeskirchen.

1925 „münchner neueste nachrichten“ engagieren sich zugunsten des von cossmann geführten „dolch‑
stoßprozesses“, mit dem er die schuld des sozialismus an der niederlage im Krieg zu beweisen sucht.

26. April 1925 gerlich unterstützt bei der Wahl zum reichspräsidenten den Kandidaten der rechtsparteien, Paul von 
hindenburg.

„münchner neueste nachrichten“ bekunden zunehmendes Verständnis für die früher bekämpfte 
Verständigungspolitik stresemanns und später für die zielsetzung des Völkerbunds.

seit märz 1926 gerlich verurteilt den von den linksparteien angestrebten Volksentscheid zur „fürstenenteignung“, der 
am 20. Juni 1926 abgelehnt wird.

April 1927 eine persönliche Krise zwingt ihn zu einem Aufenthalt in einem sanatorium. er lebt 14 monate lang 
von seiner frau getrennt.

september 1927 gerlich vertritt seit seinem ersten besuch bei therese neumann in Konnersreuth („erweckungserlebnis“) 
ihre glaubwürdigkeit. sein einsatz der für die stigmatisierte führt auch zu beruflichen schwierigkeiten.

15. februar 1928 Ausscheiden aus „münchner neueste nachrichten“ nach heftigen Auseinandersetzungen mit der 
Verlagsleitung.

1. August 1928 gerlich erhält die zusage zur rückkehr in den Archivdienst. Während seiner zeit als chefredakteur war 
er beurlaubt.

Vorbereitung eines Werkes über die lebensgeschichte und glaubwürdigkeit therese neumanns.

1929 Publikation des zweibändigen Werkes im Kösel und Pustet‑Verlag in münchen.

22. oktober 1929 ernennung zum staatsoberarchivrat und rückkehr in den Archivdienst.

Winter 1929/30 gerlich lernt durch „Konnersreuth“ den Alttestamentler Prof. dr. franz Xaver Wutz und den Kapuziner‑
pater ingbert naab (Ofmcap), beide aus eichstätt, sowie erich fürst zu Waldburg‑zeil (bei leutkirch) 
kennen. dieser unternehmer und großgrundbesitzer vertritt ein „katholisches tatchristentum“.

der „eichstätter Kreis“ will, nach billigung durch therese neumann, zu einer erneuerung des politi‑
schen lebens durch förderung naturrechtlicher grundsätze beitragen, mit hilfe einer zeitung. fürst 
Waldburg‑zeil ist bereit, sie zu finanzieren.

1. märz 1930 ernennung zum staatsarchivrat i. Klasse.

16. september 1930 Waldburg‑zeil und gerlich errichten die naturverlag gmbh. und erwerben vom münchner buchge‑
werbehaus A. müller & sohn die ihm verpfändete zeitschrift „illustrierter sonntag“. 

gerlich, als künftiger herausgeber und chefredakteur, erhält die hälfte der Anteile.

er sichert sich seine unabhängigkeit zudem gegenüber dem drucker, der auch den „Völkischen beob‑
achter“ herstellt.

9. Juni 1931 Austritt aus der evangelisch‑lutherischen Kirche.

31. Juni 1931 gerlich erhält die erlaubnis zu publizistischer tätigkeit unter bedingungen: sein dienst dürfe darunter 
nicht leiden und seine Artikel müssten „staatserhaltenden inhalts“ sein.

er führt die leser von „illustrierter sonntag“ – untertitel „das blatt des gesunden menschenverstandes“ 
– schrittweise an politische themen und naturrechtliche Positionen heran.

da der vorgesehene erwerb der „Welt am sonntag“ (münchen) scheitert, bleibt der Verlag von sub‑
ventionen abhängig.

12. Juli 1931 mit einem Artikel „hitler und Wilhelm ii.“ beginnt gerlich die Auseinandersetzung mit dem nationalso‑
zialismus und hitlers führungskreis.

2./3. August 1931 der „Völkische beobachter“ glossiert gerlichs mehrfachen politischen Wechsel und dessen groß‑
deutsch‑antipreußische geschichtsauffassung.
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2. und 9. August 1931 gerlich legt seinen lebensweg in „illustrierter sonntag“ offen und nennt sich „derzeit Katechumene 
der katholischen Kirche“.

29. september 1931 gerlich tritt in eichstätt zur katholischen Kirche über. er erhält den taufnamen „michael“.

9. november 1931 erzbischof michael Kardinal von faulhaber erteilt ihm die firmung.

13. dezember 1931 „illustrierter sonntag“ erhält den namen Der gerade Weg. deutsche zeitung für Wahrheit und recht. er 
erscheint künftig mit zwei Ausgaben pro Woche.

Wiederholt verurteilt gerlich die notverordnungspolitik brünings als verschleierte rechtsdiktatur, die 
auch den totalitären Parteien zugute kommen könne.

3. Januar 1932 die naturverlag gmbh wird in naturrechts‑Verlag gmbh umbenannt. Johannes steiner bleibt ge‑
schäftsführer.

Januar 1932 bis märz 
1933

Der gerade Weg veröffentlichte regelmäßig „geheimberichte“ aus angeblichen Protokollen sowjeti‑
scher führungsgremien. danach sei der nationalsozialismus schrittmacher der Weltrevolution.

14. februar 1932 Wegen gerlichs Artikel „hetzer, Verbrecher und geistesverwirrte. führertum und Presse der hitler‑
bewegung“ verlangt hitler von A. müller & sohn den Verzicht auf den druck von Der gerade Weg.

7. märz 1932 müller finanziert dem naturrechts‑Verlag und der redaktion den Wechsel zur Verlagsanstalt J.g. manz 
Ag in münchen.

20. märz 1932 Pater ingbert naab warnt in Der gerade Weg, nach dem ersten Wahlgang zur Wahl des reichspräsiden‑
ten, vor hitlers zielsetzung. sein Artikel „herr hitler, wer hat sie gewählt?“, wird millionenfach nachge‑
druckt.

15. April 1932 Attentatsversuch auf gerlich, der daraufhin zwei Pistolen kauft und einen Waffenschein beantragt.

17. Juli 1932 in seinem Artikel „hat hitler mongolenblut?“ verspottet gerlich die „rassewissenschaftliche“ ideologie 
der nsdAP.

24. Juli 1932 gerlich fordert, hindenburg wegen Verfassungsbruchs – nach der einsetzung eines reichskommissars 
in Preußen – durch Volksabstimmung abzusetzen.

31. Juli 1932 gerlich warnt vor der „geistigen Pest“ des nationalsozialismus, der „feindschaft mit den benachbarten 
nationen, gewaltherrschaft im innern, bürgerkrieg und Völkerkrieg“ bedeute, begleitet von „lüge, 
hass, brudermord und grenzenloser not“.

er fordert ein strafverfahren gegen zwei reichsminister „wegen vielfacher Verbrechen des mordes, 
totschlags u.a.“ wegen nicht genügenden einschreitens gegen die blutigen Auseinandersetzungen 
zwischen der nsdAP und der KPd.

4. August 1932 Der gerade Weg wird von der Polizeidirektion münchen für vier Wochen verboten und gerlichs Wider‑
spruch dagegen vom reichsgericht verworfen.

der Archivar erhält in einem „Ordnungsstrafverfahren“ eine geldstrafe.

september 1932 gerlich kritisiert die nach dem sieg der nsdAP bei den reichstagswahlen am 31. Juli 1932 begon‑
nenen Verhandlungen des zentrums und der bayerischen Volkspartei, um die reichsregierung von 
Papen abzulösen.

er vermisst bei den katholischen Konfessionsparteien grundsatzfestigkeit und toleriert Koalitionen mit 
der sPd.

sein ziel ist die schaffung eines mitteleuropäischen „friedens‑ und staatenverbandes“ auf der grund‑
lage der menschenrechte.

8. oktober 1932 der frühere Agent des sA‑führers ernst röhm, georg bell, tritt aus der nsdAP aus und liefert künftig 
gerlich informationen aus deren führungskreis.

1. februar 1933 für gerlich beginnt mit der Übertragung der regierung an hitler „deutschlands leidensweg“.

18. februar 1933 beitritt zur bayerischen Volkspartei.

4. märz 1933 da gerlich bei einem für die nsdAP ungünstigen Ausgang der reichstagswahl blutige Aktionen der 
sA befürchtet, weicht er mit seiner frau nach innsbruck aus. er wählt am folgenden tag in Kiefersfel‑
den und kehrt am 6. märz 1933 zurück.
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5. märz 1933 Pater ingbert naabs Artikel „die flammenzeichen rauchen“ spielt warnend auf den brand des reichs‑
tagsgebäudes am 27. februar 1933 an.

8./9. märz 1933 gerlich und Waldburg‑zeil drängen in stuttgart den staatspräsidenten von Württemberg, eugen bolz, 
vergeblich, bei hindenburg die einsetzung von reichskommissaren in süddeutschland zu verhindern.

Als grundlage dienen „dokumente“ bells, der mitgereist war, über vermeintlich strafwürdige Vergehen 
hitlers und anderer nsdAP‑führer.

9. märz 1933 Während gerlich sich am Abend in der redaktion von Der gerade Weg aufhält, erfolgt die machtüber‑
nahme der nsdAP in münchen. sA‑trupps besetzen und verwüsten die Verlags‑ und redaktions‑
räume. gerlich wird, u.a. von max Amann, misshandelt und in das Polizeigefängnis in der ettstraße 
eingeliefert.

10. märz 1933 erich fürst von Waldburg‑zeil drängt bell zur flucht nach Österreich. dort wird er am 3. April 1933 von 
einem rollkommando der sA und ss in durchholzen bei Kufstein ermordet.

13. märz 1933 Verbot von Der gerade Weg durch den münchner Polizeipräsidenten heinrich himmler (nsdAP) für 
vier Wochen, anschließend auf dauer.

7. April 1933 einleitung eines disziplinarverfahrens wegen gerlichs „staatsfeindlicher“ Publizistik. das Verfahren wird 
am 24. August 1934, nach seiner ermordung, eingestellt.

16./17. mai 1933 der in „schutzhaft“ verbleibende Archivar wird von zwei sA‑schlägern (letztmals) schwer misshandelt.

seine gehbehinderte frau, Waldburg‑zeil, Wutz und steiner können ihn in größeren Abständen kurz 
besuchen. er liest vor allem religiöse literatur und beeindruckt leidensgefährten mit seiner ungebro‑
chenen seelischen Verfassung.

27. Juli 1933 Verlegung in die strafvollzugsanstalt in stadelheim. Am 4. August 1933 rückkehr in das Polizeigefängnis.

1. september 1933 gerlich wird aus dem staatsdienst entlassen. er ist weder verhört noch angeklagt worden.

dezember 1933 Private Versuche, über den vom Vatikan instruierten nuntius in bayern, Alberto Vassallo di torregrossa, 
gerlichs entlassung zu erreichen, scheitern.

eingaben der bischöfe von basel‑luzern, chur und st. gallen bei hindenburg und beim reichsstatthal‑
ter in bayern, franz X. von epp, bleiben ohne Antwort.

Anfang 1934 gerlich erfährt, dass beim reichsgericht in leipzig kein Verfahren (wegen „hochverrats“) gegen ihn an‑
hänglich sei. er müsse jedoch in haft bleiben, da man andernfalls sein leben nicht garantieren könne.

30. Juni /1. Juli 1934 Anlässlich des „röhm‑Putsches“ wird gerlich am späten Abend in das Konzentrationslager dachau 
überführt und dort erschossen.  
seine leiche wird verbrannt und die Asche wahrscheinlich anonym auf einem münchner friedhof 
beigesetzt.

26. Juli 1934 erst jetzt kann sofie gerlich in zwei zeitungsanzeigen den tod ihres mannes bekanntgeben. sie darf 
aber weder dessen zeitpunkt, Art und Ort erwähnen, noch das requiem.

28. Juli 1934 requiem in st. bonifaz in münchen unter großer beteiligung.

nach 1934 sofie gerlich erhält eine von ihrem mann abgeschlossene lebensversicherung ausgezahlt und eine 
Witwenpension, die nach 1948/54, als Wiedergutmachung für Verfolgungsmaßnahmen, angepasst 
wird. sie stirbt am 11. november 1956 in der heil‑ und Pflegeanstalt lauterhofen bei Amberg.

Pater ingbert naab Ofmcap musste im Juni 1933 unter falscher identität emigrieren und sein exil in 
der schweiz, in der tschechoslowakei und in italien mehrfach wechseln. er starb am 28. märz 1935 in 
der nähe von straßburg.

(im Wesentlichen übernommen von:  www.gerlich.com)
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anmerKunGen:

1. fotos/Bildrechte:
die fotos sind – bis auf zwei Ausnahmen (s.u.) ‑ screenshots aus dem film.
die beiden fotos von therese von Konnersreuth im Ab m3 (s. 36 u. 37) sind uns freundlicherweise von dr. 
max hoefter (www.gerlich.com) zur Verfügung gestellt worden.

2. doku Geheimakte Gerlich/Bell
1993 wurde eine 90 min. dokumentation zu gerlich produziert (br/Orf/sz), titel: Geheimakte Gerlich/Bell 
(siehe: literatur richardi/schumann). inhalt: in münchen, wo die Anfänge des nationalsozialismus in 
deutschland waren, da formierte sich starker Widerstand ‑ geführt von einem mann, der hitler bis ins inner‑
ste erkannte: der herausgeber der katholischen Wochenzeitung „der gerade Weg“, dr. fritz gerlich. Wer war 
dieser mann, der hitler bis zur letzten sekunde öffentlich und kompromisslos die stirn bot? Warum musste 
er erschossen werden? gab es einen Putschplan röhms gegen hitler und was hatte die stigmatisierte the‑
rese neumann aus Konnersreuth mit dem Widerstand gegen hitler zu tun? (dieser film ist leider nicht mehr 
lieferbar).

3. fritz-Gerlich-preis
seit 2012 wird von der tellux film gmbh der fritz‑gerlich‑Preis während des filmfestes münchen vergeben, 
nähere informationen unter:
http://www.filmfest‑muenchen.de/de/profil/preise‑preistraeger/fritz‑gerlich‑preis.aspx
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literatur und linKs (stand: 14.10.14)
erwein freiherr von Aretin:

fritz michael gerlich, ein martyrer unserer zeit, Verlag schnell und steiner, münchen 1949 
(darin s.  118ff. eine darstellung von dr. steiner über die Verhaftung gerlichs).

Johannes Steiner (hrsg.):
Prophetien wider das dritte reich, aus den schriften des dr. fritz gerlich und des Paters ingbert 
naab O.f.m.cAP, Verlag schnell und steiner münchen 1946, s. 71f.

hans‑günter Richardi, Klaus Schumann:
geheimakte gerlich/bell – röhms Pläne für ein reich ohne hitler, W. ludwig buchverlag münchen 
1993. 

dazu rezension rudolf Augstein, bei: http://www.spiegel.de/spiegel/print/d‑9276881.html (Warum 
musste röhm verschwinden? rudolf Augstein über die ermordung von hitlers mächtigstem feind) 

georg Schwaiger:
dr. fritz michael gerlich, historiker – Journalist, in: 
Peter Pfister (hrsg.), blutzeugen der erzdiözese münchen und freising, schnell und steiner re‑
gensburg 19991, s. 40‑42, dort weitere literaturangaben.

Oskar Bender:
der gerade Weg und der nationalsozialismus. ein beitrag zur katholischen Widerstandspresse vor 
1933, münchen 1953.

bernhard Zittel:
dr. fritz michael gerlich, ein märtyrer für die Wahrheit, in: der mönch im Wappen. Aus geschichte 
und gegenwart des katholischen münchen, münchen 1969, s. 521‑532.

inhaltsverzeichnis: http://stadt‑muenchen.net/literatur/d_inhaltsverzeichnis.php?id=756

rudolf Morsey: 

fritz gerlich. ein Publizist gegen hitler. briefe und Akten 1930 – 1934, Paderborn 2010.  
http://www.gerlich.com/2013‑12‑12‑09‑13‑27/literatur/63‑fritz‑gerlich‑ein‑publizist‑gegen‑hitler

ders.: 

fritz gerlich ‑ der Publizist als Prohpet, in: die personale struktur des gesellschaftlichen lebens. 
festschrift für Anton rauscher, hrsg. von n. glatzl und e. Kleindienst, berlin 1993, s. 29‑548.

ders.: 
fritz gerlich (1883‑1934). Publizist – Prophet – märtyrer = Kirche und gesellschaft 210 (Köln 1994).

ders.: 
fritz gerlich, in: zglb 7 (1994), s. 21‑38.

ders.: 
eine erfolglose intervention von drei schweizer bischöfen im dezember 1933 zugunsten des ver‑
hafteten münchner Publizisten fritz gerlich. zugleich Korrektur einer fehlinformation über deren 
initiator, in: historisch‑Politische mitteilungen 19 (2012), s.289‑304,  
online: http://www.kas.de/upload/AcdP/hPm/hPm_19_12/morsey.pdf 

ders.:  
War fritz gerlich für seinen ‚geraden Weg‘ 1932/33 auf informationen des nachrichtenhändlers 
georg bell angewiesen?, in: Von freiheit, solidarität und subsidiarität – staat und gesellschafter 
der moderne in theorie und Praxis, hrsg. von markus raasch und tobias hirschmüller. berlin 2013, 
s. 575–623.
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michael Schäfer:
ein katholischer märtyrer. zum 60. todestag von fritz michael gerlich – ein mann des katholi‑
schen Widerstands, st. Ottilien 1995.

ders.: 
fritz gerlich (1883‑1934), dissertation 1998, online:
http://www.gerlich.com/2013‑12‑12‑09‑13‑27/literatur/dr‑michael‑schaefer‑dissertation‑ueber‑fritz‑gerlich

Wolfgang Johannes Bekh:
theres von Konnersreuth oder die herausforderung satans, ein exemplarisches lebensbild von 
der mystischen macht und der heutigen Kraft des christentums, münchen 1995.

rudolf Voderholzer:
Katholische märtyrer im Kampf gegen hitler. der Publizist fritz gerlich, in: deutsche tagespost 
nr. 153/154 (23.12.1995), s. 20.

christoph Renzikowski:
Politischer feuerkopf, in: münchner Kirchenzeitung vom 28. Juni 2009, s. 9.

ders.: 
geradewegs ins martyrium – Vor 80 Jahren ermordeten die nazis den Publizisten fritz gerlich, 
in: herder‑Korrespondenz (=hK 68 Jg.) 9/2014, s. 470‑475,
http://www.herder‑korrespondenz.de/service/overview/inhalt/index_html?onlstrnr=4212052
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linKs: 

zu fritz Gerlich
www.gerlich.com 
http://de.wikipedia.org/wiki/fritz_gerlich 
http://de.wikipedia.org/wiki/der_gerade_Weg 
http://www.bundesarchiv.de/aktenreichskanzlei/1919‑1933/0111/adr/adrag/kap1_7/para2_49.html 
http://www.bayerische‑landesbibliothek‑online.de/der‑gerade‑weg#
http://www.barbara‑wenz.de/?tag=therese‑von‑konnersreuth
http://www.deutsche‑biographie.de/sfz20670.html 
http://www.hagalil.com/deutschland/2008/01‑gerlich.htm
http://www.katholikentagszeitung2014.de/int/epaper/katholikentagszeitung_do.pdf
http://www.memoryloops.net/de#!/340/  
http://www.muenchner‑kirchennachrichten.de/meldung/article/kirche‑prueft‑seligsprechungsverfahren‑fuer‑fritz‑gerlich.html

zu therese von Konnersreuth 
(es sprengt den rahmen dieser Arbeitshilfe, das Pro und contra zu therese ausführlicher darzustellen. 
daher sind links, u.a. gerlichs Publikation, aufgeführt, die es dem nutzer erlauben, sich ein eigenes bild 
zu machen).

http://de.wikipedia.org/wiki/therese_neumann
http://www.br.de/radio/bayern2/sendungen/katholische‑welt/konnersreuth‑resl‑therese‑neumann100.html
http://www.bistum‑regensburg.de/fileadmin/user_upload/newsletter‑archiv/maertyrer_im_dienste_von_Konnersreuth_Praelat_moll.pdf

http://www.deutschlandfunk.de/begnadeter‑ort.1242.de.html?dram:article_id=189482
http://www.heiligenlexikon.de/biographient/therese_neumann_von_Konnersreuth.htm
http://www.therese‑neumann.de/
http://www.therese‑neumann.net/gerlich_komplett.pdf

Kritiker von Konnersreuth:
Christian Feldmann: Wahn oder Wunder? die resl von Konnersreuth ‑ wie sie wirklich war, regensburg 2011. 
dazu zwei buch‑rezensionen:
http://www.sonntagsblatt‑bayern.de/news/aktuell/2011_01_27_01.htm
http://www.sueddeutsche.de/bayern/heilige‑oder‑schwindlerin‑die‑stigmatisierte‑von‑konnersreuth‑1.1056886
Weiter: http://www.josef‑hanauer.de/

zu ingbert naab
http://www.heiligenlexikon.de/biographieni/ingbert_Karl_naab.htm
http://www.pater‑ingbert‑naab.de/konnersreuth.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/ingbert_naab



Auf dem gerAden Weg: fritz gerlich – leben und WiderstAnd

© kfw GmbH 2014

Weitere filme zum themenKreis Beim KfW (ausWahl):

1. Kirche und nationalsozialismus

Heimsuchung: Die Kath. Kirche und das Dritte Reich, Doku,  44 Min.,
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=44

2. zivilcourage und Widerstand im nationalsozialismus

Bischof Sproll – Standhaft im Glauben 
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=2055

Leben für Leben – Maximilian Kolbe
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=65

Nicht Lob noch Furcht: Graf Galen – Bischof von Münster 
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=1031

Spielzeugland
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=1321

Sophie Scholl – Die letzten Tage
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=991

Vater, wohin gehst Du? – Nikolaus Groß, ein katholischer Widerstandskämpfer
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=670

3. gegenwart: Versöhnung und Völkerverständigung, Vergangenheitsbewältigung und neonazis

Der kleine Nazi
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=1759

Judith und der Mann von Schindlers Liste
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=1870

rEchte Freunde (aus der Reihe: KRIMI.DE)
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=1601

Sein Kampf
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=2068

arBeitsBlätter mit fraGen zum film

m0 Würdigung Gerlichs
m1 zu den im film vorkommenden personen 
m2 zu den im film vorkommenden orten 
m3 verschiedene fragen und aspekte zum film bzw. zur person und Geschichte fritz Gerlichs
m4 Gerlichs artikel „hat hitler mongolenblut?“ 
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M0  Würdigung Gerlichs

Freitag, 15. November 2013 - Neustadt a. d. Weinstraße –  

Hitler-Kritiker Dr. Fritz Gerlich: Der vergessene Held

Von mArKus KrÜcKen

ein donnerstagabend im märz 1933, münchen. lastwagen rollen heran. 50 sA‑schergen springen her‑
unter, stürmen die redaktion. sie suchen nach dem chefredakteur der zeitung „der gerade Weg“.
Als sie dr. fritz gerlich finden, schlagen sie ihn zusammen. nehmen ihn mit ins gefängnis. er wird nie 
wieder eine zeile schreiben. die Pressefreiheit in deutschland stirbt mit ihm.
Vor fast auf den tag genau achtzig Jahren wurde Adolf hitlers schärfster Kritiker mundtot gemacht. ger‑
lich, der den nazi‑diktator jahrelang brüskiert und die zeitgenossen konsequent vor ihm gewarnt hatte, 
kam am tag der machtübernahme der nazis in bayern in „schutzhaft“ – und verließ sie nie wieder. Knapp 
ein Jahr später wurde er im Kz ermordet, im Alter von nur 51 Jahren.
dennoch sind heute in deutschland nicht einmal eine handvoll straßen nach dem mutigen Vollblutjour‑
nalisten benannt. ganz im gegensatz zu anderen gesichtern des Widerstands wie von stauffenberg, so‑
phie scholl oder dietrich bonhoeffer. Wieso? „gerlich ist vergessen worden“, sagt rudolf morsey, „vergessen 
ganz sicher, lange ganz vergessen. das war der Ansatz, warum ich auf den nachlass zugegangen bin.“
Professor rudolf morsey in seinem Archiv. die Ordner „gerlich“ nehmen im regal kein ende.
der renommierte historiker wurde Anfang der 90er‑Jahre durch glückliche umstände auf die erhaltenen 
briefe und Werke gerlichs aufmerksam und durchforstete sie akribisch. zu hause stapeln sich bei ihm die 
Aktenordner. morsey ist 85 Jahre, doch geistig und körperlich hellwach. und seine neugier ist ungebro‑
chen. er kämpft dafür, dass der bekanntheitsgrad gerlichs endlich steigt. es war lange ein einsamer Kampf.
Auch, weil gerlich keine nachkommen hatte, die sein erbe bekannt machen konnten: „der militärische 
Widerstand gegen hitler war abgehandelt, da ist nichts mehr herauszuholen. Aber der innere christliche 
war ein stiefkind der forschung geblieben.“
doch warum? das leben gerlichs bietet stoff genug für drehbücher aller Art. Kein Publizist, auch wenn 
sein blatt eine verhältnismäßig geringe Auflage hatte, attackierte hitler so scharf wie er. seit dem hitler‑
putsch 1923 schwante dem überzeugten Katholiken, was auf deutschland zukommen würde. „Von da an 
war ihm klar, dass er alles tun müsse, um dagegenzuschießen. das hat er durchgehalten“, sagt morsey, 
„ihm war klar, dass hier eine tödliche bedrohung erwächst.“
tagsüber ging er im staatsarchiv seinem hauptberuf nach, abends schuftete der Kettenraucher bis in die 
nacht in der redaktion der zeitung, die sein adeliger freund erich Waldburg‑zeil finanzierte. zu hause 
wartete seine ehefrau, die ab der 30‑er Jahre halbseitig gelähmt war.
„hat hitler mongolenblut?“ titelte er einmal, ein anderes mal zeigte er eine hotelrechnung der nazi‑
„bonzen“ aus dem berliner Kaiserhof im Original auf der ersten seite. doch das blatt stand wöchentlich 
vorm ruin. der reißerische ton, mit dem er gegen die nazis anstank, befremdete selbst seine sich sorgen‑
den engen freunde.
schriftliche drohungen gab es viele, auch körperlich wuchs die gefahr. scheiben wurden eingeworfen, 
ein säure‑Attentat versucht. schließlich kaufte sich der schmächtige brillenträger zwei Pistolen, die er nie 
benutzte. „die straße wurde von der sA beherrscht. er war im Visier, das kann man sagen“, so morsey.
denn gerlichs Quellen waren pikant. sein zwielichtiger informant bell unterwanderte die sA‑führung, 
weißrussische emissäre lieferten „berichte“ von stalins Polit‑Organen. bis märz 1933. „er sagte: ich bin be‑
reit, für das, was ich geschrieben habe mit meinem leben einzustehen“, weiß morsey: „er hätte fliehen 
können, doch er opferte sich.“ lange wurde das vergessen. dass es mittlerweile Preise gibt, die gerlichs 
namen tragen, ist vor allem dem Professor zu verdanken.
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M 0  Würdigung Gerlichs

interview mit Prof. morsey: „gerlichs leben und Wirken war ein Krimi!“
gerlichs einsamer Kampf. bis zuletzt versuchte der Journalist, hitlers Aufstieg zu verhindern. Prof. morsey 
schildert details der dramatischen tage vom märz 1933.
Was spielte sich damals ab?
gerlich hat am 7. märz zusammen mit erich fürst von Waldburg‑zeil und georg bell, seinem Agenten, 
eine dokumentation zusammengestellt aus fünf Punkten, mit der er glaubte, hitler politisch und mora‑
lisch erledigen zu können. mit dieser Punktation, die u.a. enthielt, dass hitler 1931 seine nichte erschos‑
sen und goebbels 1933 den reichstagsbrand initiiert und göring dann ausgeführt habe, sind sie nach 
stuttgart gefahren, um den dortigen staatspräsidenten bolz zu drängen, diese unterlagen sofort nach 
berlin zu reichspräsident von hindenburg zu bringen, um ihm zu sagen: das ist der Verbrecher, den sie 
gerade zum Kanzler gemacht haben. tun sie was! für die zeitgenossen wäre das eine bombe gewesen. 
Aber das ist in stuttgart nicht gelungen. bolz konnte sich nicht entschließen, nach berlin zu fahren.
Was geschah dann?
Am 9. märz wurde gerlich ins gefängnis gebracht. bis zu seiner ermordung in der nacht vom 30. Juni 
zum 1. Juli 1934 wurde er nie verhört und nie offiziell angeklagt.
Was wurde aus der Punktation?
die dokumente sind verschwunden. Auch das wichtigste dokument, der Vertrag, den der sA‑führer 
röhm 1931 mit sir henry deterding, dem chef der internationalen shell‑gesellschaft geschlossen hatte 
und der besagte: Wenn die nazis ans ruder kommen, bekommt shell das benzin‑monopol im reich. 
nach 1945 ist dieses schriftstück nicht wieder aufgetaucht. Vielleicht findet es sich in us‑Archiven. es ist 
ein Krimi der besonderen Art.

Quelle: http://www.berliner‑kurier.de/panorama/hitler‑kritiker‑dr‑‑fritz‑gerlich‑‑der‑vergessene‑held,7169224,22132860.html
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M 1  Die Personen im Film

(Diese Aufgabe kann man evtl. schon vor dem Film vergeben, indem man einzelne Personen von verschie-
denen Zuschauern besonders in den Blick nehmen lässt. Dann sollte man die Namen natürlich schon 
vorher klar benennen.

Alternativ ist es ein erster möglicher Zugang zum Film, die Zuschauer zu fragen, welche Personen darin 
vorgekommen sind) 
in der dokumentation zu fritz gerlich spielen mit und neben ihm noch andere Personen aus seiner zeit 
eine einflusseiche rolle.

Welche Personen kommen vor oder werden genannt?

1. Adolf Hitler

2. Erwein Freiherr von Aretin

3. Pater Ingbert Naab OFMCap

4. Therese Neumann von Konnersreuth

5. Erich Fürst von Waldburg-Zeil

Was erfährt man im Film über diese Personen?

Wie stand Fritz Gerlich zu ihnen? 

Was verband ihn mit diesen Personen?

Welchen Einfluss hatte Fritz Gerlich auf sie oder umgekehrt diese Personen auf Fritz Gerlich?

der film begleitet gewissermaßen den Journalisten georg Walser auf der suche nach spuren von fritz 
gerlich. dabei begegnet er anderen gesprächspartnern von heute:

1. Klaus Schumann (Journalist)

2. Prof. Dr. Rudolf Morsey http://www.dhv-speyer.de/PROFS/Morsey.htm 

3. Bischof Rudolf Voderholzer (Bistum Regensburg)

4. Christian Krügel (Süddeutsche Zeitung) 

5. Georg Fürst von Waldburg-Zeil (Sohn von 5. oben)

6. Erich Fürst von Waldburg-Zeil (Enkel von 5. oben)

7. Äbtissin Franziska Kloos OSB (Benediktinerinnenabtei St. Walburg, Eichstätt -  
http://www.abtei-st-walburg.de/ )

Wie charakterisieren diese Gesprächspartner Georg Walsers Fritz Gerlich?

Was erfährt man durch diese Personen über Fritz Gerlich?

Welche Akzente setzen sie?

Gibt es Gemeinsamkeiten bzw. Unterschiede?
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M 2  Orte zu Fritz Gerlich

(Diese Aufgabe kann man evtl. schon vor dem Film vergeben, indem man einzelne Orte von verschiedenen 
Zuschauern besonders in den Blick nehmen lässt. Dann sollte man die Namen der Orte natürlich schon 
vorher klar benennen.

Alternativ ist es ein erster möglicher Zugang zum Film, die Zuschauer zu fragen, welche Orte darin vorge-
kommen sind) 

Stettin

Leipzig

München  Universität

München Bayerische Staatsbibliothek

München Bayerisches Hauptstaatsarchiv

München Die Wohnung

München Redaktion der ‚Münchner Neueste Nachrichten‘

München Der Bürgerbräukeller am Gasteig

München Feldherrnhalle

Konnersreuth 

Eichstätt Kloster St. Walburg

Eichstätt   Haus von Prof. Franz Xaver Wutz

Schloss Zeil Waldburg-Zeil

München Hofstatt – Naturrechtsverlag 
Redaktion ‚Der gerade Weg‘

München Ettstraße – Polizeipräsidium

Dachau  Konzentrationslager

Welche Bedeutung haben diese Orte für den Lebensweg und für die Überzeugungen von Fritz 
Gerlich?

Mit welchen Personen hat Fritz Gerlich an diesen Orten Kontakt?

Was fand in der Wohnung Gerlichs statt?
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M 3 

verschiedene fraGen und aspeKte zum film BzW. zur person und Geschichte fritz Gerlichs
Als Einstiegsfragen in ein Gespräch nach dem Film bieten sich an:

 ● Welche Aussage oder szene hat mich am meisten beeindruckt?
 ● Was fand ich unverständlich?
 ● Was fand ich befremdlich?
 ● Worüber möchte ich mehr wissen?
 ● besonders aufgefallen ist mir … 
 ● fritz gerlich ist für mich …

(Die folgenden Fragen kann man evtl. schon vor dem Film vergeben, indem man einzelne von verschiedenen 
Zuschauern besonders in den Blick nehmen lässt. Dann sollte man sie natürlich schon vorher klar benennen. 
Ansonsten stellen sie mögliche Impulse dar, um die Inhalte und Aussagen im Film zu rekapitulieren)

die zeitung münchner neueste nachrichten (mnn) wurde fritz gerlichs publizistisches Organ, in dem er 
seine Überzeugungen vermitteln konnte.

 ● Von wann bis wann war er dort tätig?
 ● Welche politische richtung verfolgte er anfangs – und später?

Was erfährt man im Film über den 8. und 9. November 1923 und die Rolle von Fritz Gerlich in 
diesen Tagen?

Welche Konsequenzen hatten die Ereignisse dieser beiden Tage für Fritz Gerlichs politische Hal-
tung?
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Therese von Konnersreuth und ein Bruder bei der Feldarbeit 
(© für beide fotos: dr. max A. hoefter)  

fritz Gerlich und therese von Konnersreuth:

 ● Was lässt sich über ihre begegnungen sagen?
 ● Was lässt sich über den einfluss von therese neumann auf fritz gerlich sagen ‑  

und was nicht?

Wer gehörte zum Eichstätter Kreis und welche Einstellungen bzw. Ziele verbanden die Mitglieder?

Was bestimmte das Verhältnis von Fritz Gerlich und Erich Fürst von Waldburg-Zeil?

Wie stellt sich für Fritz Gerlich der Nationalsozialismus dar?
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M 3 

Was taten die Nationalsozialisten gegen Gerlich?

Gegen Fritz Gerlich und seine Zeitung ‚Der gerade Weg‘ wurden heftige Drohungen ausgespro-
chen. Warum druckte Fritz Gerlich diese?

Wie standen die bayerischen Bischöfe zu Fritz Gerlich?

Wie stand die Bevölkerung zu Gerlich?

Hatte ‚Der gerade Weg‘ Erfolg?

Was geschah am 9. März 1933?

Gab es einen Haftbefehl gegen Fritz Gerlich?

Wie verbrachte Fritz Gerlich seine Haftzeit?

Wie bezeichnet der Journalist Klaus Schumann den sogenannten „Röhm-Putsch“?

Was erfährt man im Film über das Ende von Fritz Gerlich?

Was fällt an der Todesanzeige für Fritz Gerlich auf? 
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Inwiefern kann man sagen, Fritz Gerlich habe eine doppelte Bekehrung durchgemacht?

Wie stand es um die Beachtung und das Wissen um Fritz Gerlich nach dem Krieg?

Ist Fritz Gerlich ein Märtyrer? Was spricht dafür – was dagegen?

Ist Fritz Gerlich ein Heiliger? Was spricht dafür – was dagegen?

Hätte sich Fritz Gerlich selbst als fromm bezeichnet?

Kann oder muss man ihn als gläubig bezeichnen – in welchem Sinn?

Was unternahmen die Nazis, um gegen Gerlich vorzugehen? 

Welche Gründe könnte es geben, dass der Klerus und die katholische Öffentlichkeit sich nicht 
mit Gerlich solidarisierten bzw. ihn offiziell unterstützten? 

Hitler wurde schon vor der Machtergreifung der Nazis demaskiert. Hätte die Machtergreifung 
1933 verhindert werden können, wenn sich mehr Menschen resp. Publizisten so klar und eindeu-
tig geäußert hätten? Was spricht dafür, was dagegen?

Kann man von Fritz Gerlich etwas lernen? Wenn ja, was?

Welche Art von Gesellschaft hatte Fritz Gerlich im Blick?

Wofür oder wogegen würde Fritz Gerlich sich heute vermutlich einsetzen?

Wer wären heute seine Gegner?

Gibt es heute Menschen, die mit Fritz Gerlich vergleichbar sind? 
Wer ließe sich da nennen, und warum?
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M4  Gerlichs Artikel „Hat Hitler Mongolenblut?“

in Kapitel 4 des films geht es vor allem um gerlichs leitartikel „hat hitler mongolenblut?“ dieser Artikel 
erschien am 17.07.1932 in Der gerade Weg, hier der link zur Online‑Version: 
http://www.gerlich.com/images/stories/ausgaben/der_gerade_weg/1932/3207/320717/320717_der_gerade_weg_ausgabe.pdf

anmerkung:
eine pdf‑datei der Ausgabe von Der gerade Weg (17.07.1932) mit diesem Artikel ist gesondert jeweils auf 
dem dVd‑rOm‑teil der dVd sowie auf unserer homepage unter  
http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=2289 zu finden.

Ab 2015 soll auf der homepage der bayerischen landesbibliothek eine Volltextversion des Artikels abruf‑
bar sein.

aufgabe:
lesen sie bitte den Artikel.

fragen zum Artikel (auf den s. 1, 3 und 6):

Was sind die Kernaussagen des Artikels? 

Mit welchen Mitteln und Vergleichen entlarvt Gerlich Hitlers Rassenideologie? 

Informieren Sie sich über den Begriff Rasse und seine Tauglichkeit im Hinblick auf den Menschen.

 ● http://de.wikipedia.org/wiki/rasse („die einteilung des menschen in rassen entspricht daher nicht 
mehr dem stand der Wissenschaft.“)

 ● http://www.spektrum.de/lexikon/biologie/menschenrassen/42123 
 ● http://www.sueddeutsche.de/wissen/grundgesetz‑die‑rasse‑soll‑raus‑1.696404 
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